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Kundmachung. 

Pro. 72492. Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
in der Viehkontumazſtation in Kozaczewka, Czortkower Kreiſes, 
für die Benützung der beſtehenden Kontumazplätze daſelbſt, von jedem 
kontumazirten Hornviehſtücke vom 1. März d. J. angefangen das 
Standgeld von 40 kr. ö. W. bei dem k. k. Zollamte in Kozaczäwka 
zu entrichten fer. 
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Von der k. k. Stathalterei. 
Lemberg, den 31. Jänner 1863. 


9 tundmachung. (2) 
ro. 6655. Das k. l. Handels⸗Minißterium hat mit dem hohen 
Crloße vom 12. Könner 1863 Zahl 10728. 4017 dem Konstantin 
Fitter v Stojewski, Realttatenbeſitzer in Stanislawow, auf die Eıfin- 
dung leicht traneportabler Dampfbäder, welche überall angebracht mer: 
ren koͤynen, ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer von fünf 
Jahren zu ertheilen beſunden. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 7. Februar 1863. 


2 2 
Obwieszezenie. 

Nr. 6655. C. k. ministeryum bandlu wysokiem rozporzadze- 
niem 2 dnin 12 styeznia 1863 J. 10728-4017 un azalo zu stesonne 
radad Kenstautemu Stojowskienu, wiaseieielowi realnosei u Stanisla- 
wonie, na wynelazek latwych do transportowania perouych lazie- 
bek i klöre uszedzie moga be umieszezone, wylaczpy przy wilej 
ua czas pieein lat. 

Z c. k. galic. Namiestoictwa. 

Ludu, duia 7. lutego 1862. 


(294) Set. (2) 

Nro. 2213. Vom Obertyner k. k. Bezirksamte als Gerichte 
ird der gegenwartig ab weſende, und dem Wohnorte nach unbekannte 
Herr Heinrich Inez verſtändigt, daß in feinem Rechtsſtreite gegen 
Naukel Stachel & Cemp. pte. Annullirung eines Kompromißſpru⸗ 
ches Jankel Stachel gegen das Urtheil ddto. 21. Dezember 1861 3. 
2174 appellirte, daß nach eingebrachter Appellazionsbeſchwerde zur 
Beerdigung des Appellazionsverfahrens der Termin auf den 21. Mai 
1863 um 10 Uhr Früh benimmt iſt, und daß für Herrn Heiorich 
Inez, Heir Igustz Grabowski zum Kurator beſtellt wurde. 

Lerr Heinrich Inez hat daher dem beſagten Kurator vor dem 
obigen Termine die nöthigen Vehelfe zu ertheilen oder einen anderen 
Verlreter dem Gerichte anzuzeigen. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Obertyn, cm 29. Dezember 1862. 


Lizitazions- Ankündigung. (2) 
Niro. 6079. Das k. k. Bezirlegericht in Brod) hat in der 
Exekuzir ne ſache des Josef Engel wider Breindel Stern wegen 100 fl. 
öſt. M. ſ. N. G. in die oeffentliche Feilbiethung der auf 6628 fl. 
öſt. MW. geſchötzten, der CExekutin grundbuckerlich gehörigen Realität 
sub Nro. 383 in Brody gewilliget, und die Vornahme derſelben in 3 
Terminen, als: am 27. Februar 1863, em 30. März und 28. April 
1863 jedesmal um 9 Ubr Früh im Gerichtshauſe angeordnet. 

Die ausgebotbene Realttät mird bei dem erjien und zweiten 
Termine nicht unter dem Schätzungswerthe, bei dem dritten dagegen 
auch unter dieſem Werihe hintangegeben werden. 

Der Sckützungsskt, der E rundbuchsſtand und die Lizitazionsbe⸗ 
dingniſſe können bei Gericht eingefehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 25. Jänner 1863. 
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r (3) 
Nro. 9466. Vom Tarnopoler k. k Kreisgerichte wird bekannt 
den echt, daß über Anſuchen der Blüne Apfelbaum zur Hereinbrin⸗ 
gung einer von ihr mit dem hiergerich lichen Urtheile vom 26ten 
März 1857 Zahl 1189 wider die erbserklärten Erben des Abraham 
Nathan Spiegelglas erſiegten Wechſelforderung von 150 fl. K M. oder 
157 fl. 50 kr. öſt. W. ſammt 6%, Zinſen vom 30. Janner 1855, 
Gerichtskoſſen im Betrage von 12 fl. 45 kr. KM. oder 13 fl. 38 ½ kr. 
öſt. W. und der mit 5 fl. 2 kr. öſt. W., 9 fl. 98 kr. öſt. W. und 
39 fl. 82 kr. öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten, ferner im Wege 
der Ausdehnung zur Hereinbringung der vom Blüme Apfelbaum wider 
die erbserklärten Erben des Abrabam Nathan Spiegelglas erfiegten 
Forderung von 52 fl. 50 kr. öſt. W. fammt 6% Zinſen vom 3. Sep⸗ 
ſember 1854, der Gerichtskoſten im Betrage von 11 fl. 27 kr. öſt. 
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19. Lutego 186%, 


Vhwieszezenie * 
* 

Nr. 72492. Podaje sie do publieznej wiadomosei, Ze w stacyi 
koutumacyi bydla w Kozaczäwce, Czortkowskiego obwedu, uiszezad 
sie ma za uzywänie isiniejaeych tam placdw kontumaesjnych od 
kozdej pod kontumacye podeiagnietej szluki rogatego bydla, zarza- 
wszy od duia 1. marca 1863 r. postöjne w kwoeie 40 c. wal. 
ausir. w c. k. urzedzie celnym w Kozaczowee, 

J e. k. Namiestnietwa. 

Lwow, duia 31. styezuia 1863. 


W. und der Exekuzionskoſten im Beirage von A fl. 92 kr., 6 fl. 92 kr. 
und 16 fl. 53 kr. öſt. W. die exekutive Feilbietbung der, dem Ahra— 
ham Nathan Spiegelglas wie dom. 6. pag. 265. u. 3. und 6. baer. 
gehörigen ungetheilten Hälfte der in Tarnopol unter KNro. 230-241 
gelegenen Realität am 26. Februar und 26. Marz 1863 jedeemal um 
10 Uhr Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen 
wird abgehalten werden: 

1) Zum Aus rufspreiſe dieſer Realitätshälfte wird der Schä⸗ 
tzungewerth mit 608 fl. 72½ kr. öſt. W. angenommen, und wird an 
dieſen beiden Terminen dieſe Realitätshälfte unter dem Schätzungs— 
preiſe nicht veräußert werden. 

2) Kaufluſſige haben als Angeld 60 fl. 88 kr. öſt. W. im Varen 
oder in Pfandbriefen der galiziſchen Kreditsanſtalt oder in Staals— 
ſchuldverſchreibungen nach dem letzten Kurſe der Lemberger Zeitung 
zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. 

3) Der Schätzungsakt und die Feilbtethungs⸗Bedingungen können 
Kaufluſtige jederzeit in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der hierge⸗ 
richtlichen Regiſtratur einſehen oder in Abſchrift erheben. 

4) Für die liegende Maſſa der Hypothekarglaubigerin Rinde 
Rifbe Mises verehelichte Spiegelglas, wie auch für diejenigen Gläubiger, 
denen die Feilbiethungsbewilligung vor dem erſten Feilbiethungstermiue 
etwa nicht zukommen ſollte, oder welche nachträglich in das Grundbuch 
gelangen ſollte, wird der Herr Landes -Advokat Dr. Blümenkeid mit 
Subſtituirung des Heirn Landes Advokaten Dr. Schmidt zum Kurater 
beſtellt. 

Tarnopol, am 12. Jänner 1863. 


E d y K t. 

Nr. 9466. C. k. sad obwodewy w Parnepelu uwiadamia ui- 
niejszym edyktem, iz na Z2adanie Blumy Apleibaum celem uzyskenia 
wywalezonej przez nig na mecy uh roku sadewege z duja 26. marca 
1857 1. 1189 przeciw spadkobiercom Abrahama Nathana Spiegelglas 
sumy wekslowej 120 2zlr. m. k. ezyli 157 zi. 50 c. w, a. wraz 
2 6% odsetkami od dnia 30. stycenia 1855, kosztami sadowemi 
w kwocie 12 zir. 45 kr. m. k. ezyli 13 21. 38½ c. W. a. i kosa- 
tami egzekucyjnemi w kwocie 5 zl. 2 c W. a. i 39 zl, 82 c. W. a.) 
dalej celem uzyskania przez Blume Apfelbaum przeciw spadkobier- 
com Abrahama Nathana Spiegelglas wywalezone) sumy 52 21. 50 e. 
w. a, wraz 6% odsetkani od dia 3 wrzesiia 185%, kosztami sa- 
dowemi w kwocie 11 z1. 27 e. M. a i egzckuc:jnemi W kwocie 
4 2}. 92 c. . a., 6 24. 92 c. W. a. i 16 21. 53 C. W. a. przymu- 
sowa sprzedaz przynalezuej Abrahamowi Nathanowi Spiegelglas jak 
dem. 6. pag. 265. n. 3. i 5. haer. niepodzieluej polowy polozonej 
w Tarnopolu pod Nr. kons. 230-241 real osei na duiu 19. lutego 
i 19. marca 1863 kazdego razu o godzinie 10ej przed poludniem 
w sadzie fufejszym pod nastepujacen i warunlan.i sie odhedzie: 

1) Jako cenęe wywolania ornacza sie wartose szacunkowa 
608 21. 72½ c. u. a. i na powy2szych terminach dwöch realnosé 
te nizej tej ceny nie sprzeda sie, 

2) Majacy ched kupienia winni beda z1u.2y& do rak komisyi 
lieytacyjnej jako zaklad kwote 60 za}. 88 c. W. a. w gotöwce albo 
listach zastaunych galieyjskich,aibo tez w zapisach diugu panstwa 
wediug ich ostatniego kursu w Gazecie Lwouskiej, 

3) Akt oszacowania jako te warunki licytacyjne moga ma- 
jaey chee kupienia podezas zwyklych gedzin urzedowych w regi- 
straturze sadowej przejrzec lub tez odpisy wziase, 

4) Dla lezacej masy wierzyeielki hypotekarne) Hinde Rifke 
Mises zamıeznej Spiegelglas, jako tea dla owych wierzycielck, kto- 
rymby orzeczenie zezwolenia lieytacyi przed piervszym terminem 
nie moglo bye deręczone, lub ktörzyby nastepnie prano bypote- 
karne uzyskali, naznacza sie jako kuratera pana adwokata dr. 
Blumenſelda substytuujac mu pana adwokata dr. Schmidta. 

Tarnopol, dnia 12. stycznia 1863. 


nn. (1) 
Nro. 6948. Vom Stanistawower k. k. ſtädt. deleg. Bezirksge⸗ 
richte wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes hiemit kundgemacht, daß 
zur Hereinbringung der durch die Stadtgemeinde Stanislawöow wider 
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die liegende Maſſe nach Martin Heinbach erfiegten Forderung von 
48 fl. 79 kr. öſt. W. ſammt 4% vom 10. Oktober 1860 laufenden 
Zinſen, dann der Gerichtskoſten per 11 fl. 79 kr. öſt. W. und Exeku⸗ 
zionskoſten per 4 fl. 50 kr., wie auch der gegenwärtigen Exekuzions⸗ 
koſten per. 8 fl. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der zu Gunften 
des Martin Heinbach über der, der Katharina Korybut gehörigen 
Realität sub Nro. 113 ½ intabulirten Kauzionsſumme von 600 fl. 
K M. unter folgenden Bedingungen bewilligt wird: 

1) Der Ausrufspreis iſt der Nominalwerth dieſer Summe per 
630 fl. öſt. W. und das Vadium beträgt 63 fl. öſt. W. 

2) Diefe Feilbietbung wird in drei Terminen, und zwar: am 9. 
April, 23. April und 21. Mai 1863 vorgenommen, und beim dritten 
Termine die Summe um was immer für einen Preis feilgebothen 
werden. 1 
3) Der Kaufpreis iſt binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des 
Beſcheides, womit dae Feilbiethungs Protokoll zu Gericht angenom« 
men wird, unter Relizitozionsfirenge zu erlegen. a 

Von diefer Feilbieihung werden ſämmtliche Glaäubiger, die nach 
dem 16. Novewber 1862 das Pfandrecht erwirkt haben, verſtändigt 
mit dem, daß denſelben zur Wahrung ihrer Rechte Advokat Dr. Ma- 
ciejowski mit Subſtitulrung des Adrokaten Dr. Berson zum Kurator 


ad actum beſtellt wurde. 
Stanislaw w, am 31. Dezember 1862. 


(300) Edikt. (1) 

Nro. 551. Vom Brodyer k. k. Bezirksgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß Markus Samuel Klorfeld sub prees. 3. Februar 
1863 Zahl 551 h. g eine Klage gegen Josef Segalla resp. deſſen 
Erben auf Löſchung des im Laſtenſtande der klägeriſchen Realität sub 
Nro. 1081 in Brody neben der Poſt dam. rec. 22. pag. 52. v. 3. 
on. angemerkten Urtheils und Erſatz der Eerichtskoſten überreicht hat, 
und daß dem benannten, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Belangten der Herr Advokat Dr. Landau zur Wahrung feiner Rechte 
als Kurator beſtellt wurde. 

Der Belangte wird daher erinnert, entweder ſelbſt zu erfceinen, 
und ſeine Vertheidigung anzubringen, oder die erforderlichen Behelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter ſich zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienenden Rechemittel zu ergreifen, in⸗ 
dem er ſich die aus der Verſäumniß entſtehenden Folgen ſelbſt beizu- 


meſſen haben wird. 
5 Vom k. k. Bezirkegerichte. 
Brody, den 12. Februar 1863. 


(297) E dy K t. (1) 

Nr. 3506. 2 c. k. sadu pon iatowego w Sanoku oglasza sie 
niniejszem , iz umart dnia 8. lipca 1838 Jözef Naysaryk gospedarz 
gruntowy w Jaczmierzu bez pozosta wienja rozporzadzenia ostatniej 
woli. 
Gdy sadowi nie jest wiadomem miejsce pobytu jego syna Ja- 
köba Naysarka, miedzy innemi do spadku jo nim powolanego, 
wiee-wzywa sie legoz, aby sie zglosil do podpisanego sadu u prze- 
ciagu roku od dnia nizej polozonego i oSwiadezyl sie do spadku, 
gdyz w przeeiwnym razie przeprowadzune by zostala rozpraua 
spadkowa ze zglaszajacymi sie spadkobiercami i z kuratorem ustano- 
wionym mu w osobie Jana Zbirgniewicza 2 Jaczmierza. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Sanok, dnia 29. styeznia 1863. 


E dik l. 2 

Nro. 8325. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der 
dem Leo Fleischmann als Zeſſionärs der k. k. priv. Akziengeſellſch aft 
für Zuckerfabrikazien in Galizien gebührenden Summe von 3986 fl. 
93% kr. öſt. W., der bereits mit dem Beſchluße vom 12. März 1862 
Zahl 1199 zuerkannten Exekuzionskoſten und der gegenwärtig im ges 
mäßigten Betrage von 64 fl. 70 kr. of. W. zugeſprochenen weiteren 
Koſten die exekutive Veräußerung der dem Schuldner Markus Kampel 
wie dom. 2. pag. 601. u. 21. baer. gehörigen Realitätshälfte sub 
Nro. 49 alt- 53 neu bewilligt und dieſelbe bet tiefem k. k. Kreisge⸗ 
richte in zwei Terminen, nämlich am 27. März und 23. April 1863 
jedesmal um 4 Uhr Nackmittags unter nachſtebenden 2 edingungen ab— 
ehalten werden wird: 
seh 1) Zum Ausrufspreiſe wird der Betrag ron 11073 fl. B 
dit. W. angenommen. 
a 2) rer Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufepreiſes 
im Baaren oder in Staalepapieren oder galiziſch⸗ſtändiſchen Pfand⸗ 
briefen nach dem Tageskurswerthe oder mittelſt Sparkaſſabüchel zu 
erlegen. wind 1 N 
3) Wird dieſe Realitätshalfte in den oben beſtimmten zwei Ter⸗ 
minen nicht einmal um den Aus krufspreis an den Mann gebracht, fo 
wird die Tagfahrt zur Feſtſtelung der erleichternden Bedingungen, 
auf den 24. April 1863 um 4 Uhr Nachmittags beſtimmt und ſo⸗ 
dann dieſelbe im dritten Lizitazionstermine auch unter der Schätzung 
um jeden Preis feilgebothen werden. - 

4) Der Schägungeaft und die übrigen Lizitaztonsbedingungen 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

5) Hinſichtlich der auf dieſer Realitätshälfte haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das 
Grund buch und an das hierortige k. k. Steueramt gewieſen. 
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Wovon alle Diejenigen, welche nach dem 23. Auguſt 1862 als 
dem Ausſtellungstage des Grundbuchsextraktes an die Gewähr der zu 
veraußernden Realitätshälfte gelangen ſollten, oder welchen der Lizits— 
zionekeſcheid aus was immer für einem Grunde entweder nicht rech!“ 
zeitig vor dem Termine oder car nicht zugeſtellt werden konnte, durch 
den in der Perſon des Adv. Dr. Kozwinski mit Subſtitutrung des 
Advokaten Dr. Delinowski beſtellten Kurator und mittelſt Edikts ver 
ſtändigt. 

Tarnopol, am 4. Februar 1863. 

E d y K t. 

Nr. 8325. C. k. sad obwodowy w Tarnopelu oznajmia vi- 
niejszyın edyktem, ia w celu zaspokojenia sumy w kwocie 3986 21. 
93% c. w. a. Leonowi Fleischmanowi jako cesyonaryuszowi e. k. 
uprzyw. towarzystwa produkuwania eukru w Galieyi nolezace) sig: 
kosztöw egzekucyi uchwals sadoua 2z dnia 12. marca 1862 jako 
ter kosztöw niniejszej egzekucyi w ilesei 64 21. 70 c. W. o. przy- 
zwauych, praymusowa sprzedaz polowy realuosei dom. 2. pag. 601. 
n. 2}. haer, dluzuika Markusa Kampel wlasnej, pod liczbe 49. 53 
w Tornopolu polozonej, w tutejszym c. k. sadzie w dwöch termi- 
nach t. J. 27. warea i 23. kwietnia 1863, kazda raza o godzinie 
4ej po poludniu pod nastepujacemi warunkami nastapi: 

1) Cenę wywolaweza stanowi kwota w ilosei 11073 21. 1% 
C. W. à. 

2) Kazdy majaey chec kupna, obowiazany jest 10% od ceny 
wywolaucezej jako zaklad komisyi lieytacyjuej, albo w gotöwce lub 
w papierach rzadowyel lob u galieyjskich listach zastawnych we- 
diug kursu na dniu lieytacyi istniejacego lub tez u ksinzeczkach 
kasy oszezednosci zlozyc. 

3) Gdyby pomieniona realnose ua powy2szych duch termi- 
nach za cene wywoloweza sprzedana bye nie mogla, natenczas uy- 
znseza sie w celu ulozenia ulatwiajacych warunköw lieytaeyiuych 
termin va 24. kwietnis 1863 o godzinie 4ej po poludniu, poczem 
pomieniona realnose na trzeeim terminie lieytacyjuym i nizej ceny 
szacunkowej za jaka bolwiek hadz kwote sprzedana zostaniı. 

4) Akt deteksacyi i reszta warunkow lieytacyjnych moga 
w tulejszo-sadowe) registraturze przejrzane byé. 

5) Wzgledem ciezarow na polowie pomienionej realnogei eie- 


. tacych, podatkéw i innych danin odsyla sie majacych ched kupua 


do urzedu ksiag grontevyeh i do tuteſszego urzedu podatkomego. 

O czem sie wszytkich, ktörzy po 23. sierppia 1863 jako dniu, 
na ktörym wyciag tabulerny wydany zostat, do tabuli polowy real- 
nosci sprzedaé sie majacej weszli, jako tez i tych, ktöorymby niniej- 
sza uchwala lieytaeyjua 2 jakichkolwiekbadz powodow albo przed 
terminem lieytacyjnym lub tez weale doręczong niezostala, przez 
kuratora pana adw. Kozniäskiego. ktöremu sie adwokat pan Deli- 
nowski substytuuje i przez niniejszy edykt uwiadamia. 

Tarnopol, dnia A. lutege 1863, 


(286) E dy K t (3) 

Nr. 260. Ze strony e. k. sadu obwodewego u Zloczowie 
niniejszem czyni sie wiademo, 2e pan Kazimierz Szeliski, u lasci- 
ciel dobr Kozowa 2 przyleglosciami, przeciw spadkobiereom s. b. 
Antoniego i Scbolastyki malzonköw Lissonskich, jako to: p. Hong 
racie 2 Lissowskich Zalewskiej, pp. Janowi i Stanislawowi Lisso w- 
skim, tudziez przeeciw Antouinie 2 Lissowskich Klos, Teofilo wi i 
Wiktorowi Lissowskin, a w razie ich smierei przeeiw tychze suk- 
cesorom pozew na dai 14. styezuia 1863 do J. 260 o extabula- 
eye prawa do2ywocia 160 morgéw roli i 12 morgéw siauozeei An- 
toniemu i Scholastyce malzonkom Lissowskim przysiuzajacego 2 döbr 
Kozowa wytoczyt, u ekutek ezego uchwala z dsia 14 styeznia 
1863 do J. 260 termin do ustnej rozprawy sporu tego na dzieh 
3. marca 1863 0 godzinie 10% 2 rana oznaczony zostal. 

Poviewaz miejsce pobytu wspolpozwanych Antoniny 2 Lissow- 
skich Kloss, Teofila i Wiktora Lissowskich, a u razie ich &$mierci 
nazuisko i mieszkanie sukeesoröw tychzte nieobernych niewiadome 
jest, przeto postanania sie dla tychze, a w razie &mierci dla ich 
sukcesordw zastepstwa tutejszego adwokata krajowego i dr. praw 
p. Skalkowskiego 20 kuratora, 2 ktörym spor ten wedle istniejacej 
ustawy sadowej przeprowadzony zostanie, 

Larazen wzywa sie wzmwiankowanych przypuzwanych,, azeby 
wezesnie osohiscie w sadzie sie stawili, mianowanego niniejszem 
zastepce u potrzebne zaopalrzyli dowody lub tes iunego rzeczuika 
w tymze sporze do ich zastepstwa za röwnoczesnem wskaza- 
zaniem go saldowi umocowali, i ugölem wszelkie do obrony swej 
postu2)& majace prawne kroki tem pewniej poczynili, ile ze wrazie 
przeciwoyn wynikle szkodliwe skutki sobie przypisaé by musieli. 

Z c. k. sadu obwodowego. 
Zioezöw, duia 14. stycznia 1863. 


* 


* 


Jlashütten-Anzeige. 

Nack dem bei der Mikuliezyner Glashütte die Tafel- und Hohl: 
glasöfen jitzt neu umgebaut und wieder im vollen Betriebe find, 
fo können ron der unterzeichneten Glashütten-Verwaltung Aufträge 
auf weißes Hohl- und Tafelglas vom größten Umfange ſowobl für 
das Inland als auch für Rußland, die Moldau und Walachei zur 
Zufriedenheit der Herrn Aufgeber ſofort ausgeführt werden. 

Nähere Auskunft erthetlt auf direkte portofreie Anfragen 

die Glashütten⸗Verwaltung in Mikuliezyn per Lanezyn 


(288—2) im Stanislawower Kreiſe. 


